
Wie kommt es dazu, daß soziale Konflik-
te und soziale Ungleichheit überlagert
w e rden durch Bilder von ethnisch-kultu-
reller Ungleichheit und Ungleichwert i g-
keit der Menschen, von Fre m d e n f e i n d-
lichkeit? Wie kann dieser Prozeß der
E t h n i s i e rung sozialer Konflikte erklärt
w e rden? Und: Reagieren Frauen anders
auf soziale Konflikte als Männer, welche
geschlechtsspezifischen Unterschiede
zeigen sich im Ethnisieru n g s p rozeß? 

Diesen Fragen widmet sich ein For-
s c h u n g s p rojekt am Zentrum für Euro p a -
und Nordamerika-Studien am Fachbe-
reich Sozialwissenschaften der Universi-
tät Göttingen, das im Sommer unter der
Leitung von Professor Dr. Peter Lösche
und Dr. Ursula Birsl angelaufen ist. Das
Thema: „Geschlechtsspezifische Aspekte
der Ethnisierung sozialer Konflikte in
der Arbeitswelt“. Für die Untersuchung
hat der „Projektverbund Friedens- und
Konfliktforschung in Niedersachsen“
über 400 000 DM zur Ve rfügung gestellt.
Aber auch die Vo r b e reitung des Pro j e k-
tes wurde bereits über Dritte finanziert :
Der Fruchtsafthersteller „becker’s best-
er“ hat dafür 8000 DM gespendet.

Das Projektteam, zu dem darüber hinaus
D r. Joachim Bons, Svenja Ottens und
Katrin Sturhan gehören, beschreitet mit
der Studie in der sozialwissenschaftlichen
Forschung über Fre m d e n f e i n d l i c h k e i t
und Ethnisieru n g s p rozesse neue We g e .
In drei Unternehmen der Industrie soll
eine Befragung von über 800 Auszubil-
denden, Angestellten, Arbeiterinnen und
A r b e i t e rn sowie Gru p p e n d i s k u s s i o n e n
mit ausgewählten Teilnehmerinnen und
Te i l n e h m e rn durc h g e f ü h rt werden. Es
soll dabei in Erf a h rung gebracht werd e n ,
welche fremdenfeindlichen Einstellun-
gen und welche Vorstellungen über so-
ziale Ungleichheit und Gleichheit vor-
h e rrschen, in welchen Lebensverh ä l t n i s-
sen die weiblichen und männlichen Be-
schäftigten leben, und: welche Rolle Ge-
werkschaften und Betriebsräten bei der
Bewältigung von sozialen und betriebli-
chen Konflikten zugewiesen wird. Be-
fragt werden aber nicht nur deutsche,
s o n d e rn auch türkische Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer. 

Dabei ist allerdings für die Pro j e k t g ru p-
pe nicht allein von Interesse, wie sich
i h re Einstellungen und Lebensverh ä l t n i s-
se voneinander unterschieden, in welcher
A rt und Weise sie jeweils auf soziale und
betriebliche Konflikte re a g i e ren, sondern
auch wie Konflikte zwischen den Gru p-
pen entstehen und ob unter den türki-
schen Beschäftigten ein Selbstethnisie-
ru n g s p rozeß zu beobachten ist. Das
heißt, ob ein Rückzug in die ethnisch-
k u l t u relle Gruppe, eine Überbetonung
e t h n i s c h - k u l t u reller und religiöser We rt e
auszumachen ist.

An dem Forschungsprojekt nehmen auch
S t u d i e rende teil, die über Lehrv e r a n s t a l-
tungen, in sogenannten Forschungs-
praktika, an der konzeptionellen und
praktischen Arbeit mitwirken und sich
als Interviewerinnen und Interviewer an
der empirischen Befragung beteiligen.

Die Untersuchung beschränkt sich aber
nicht allein auf Ursachenforschung, es
sollen darüber hinaus auch Handlungs-
strategien gegen Ethnisierung, Selbst-
e t h n i s i e rung und Fre m d e n f e i n d l i c h k e i t
e n t w o rfen werden. Es wird also um Fra-
gen der Integrationspolitik, der Gleich-
stellung zwischen den Geschlechtern und
der politischen Bildung gehen. Dafür
konnten Kooperationspartnerinnen und 
- p a rtner gefunden werden, die auch die
gesamte Studie begleiten. Es sind vor al-
lem die IG Metall, die gewerkschaftli-
chen Ve rtrauensleute und die Betriebsrä-
te der Untersuchungsbetriebe, mit denen
eine enge Zusammenarbeit vere i n b a rt
ist. Damit ist also erneut am Fachbere i c h
Sozialwissenschaften ein Projekt im Rah-
men der gewerkschaftlichen Kooperation
angelaufen, eine Kooperation, die mitt-
l e rweile eine über 17jährige Tr a d i t i o n
hat. D r. Ursula Birsl

ERWEITERUNG DER
LITERATURVERSORGUNG

– Kooperationsvere i n b a rung mit
S t a n f o rd University Libraries –

Ab sofort bietet die Niedersächsische
Staats- und Universitätsbibliothek Göt-
tingen ihren Benutzern die Möglichkeit
einer schnellen und effizienten Beschaf-
fung von Literatur aus den Stanford
University Libraries. Die Bibliotheken
haben einen Bestand von mehr als 5,8
Mio. Bänden und halten mehr als 48.000
laufende Zeitschriften.

B e s c h a fft werden können Monogra-
phien, Mikrofiches und Mikrofilme aber
auch Kopien von Zeitschriftenaufsätzen.
Die Bestellungen werden in der Regel
i n n e rhalb von 3 Tagen nach Eingang der
Bestellung in Stanford bearbeitet. Ins-
b e s o n d e re Aufsatzkopien werden sehr
schnell – entweder elektronisch oder per
FAX – an die SUB geliefert. Die Gebüh-
ren entsprechen denen für eine Fern-
leihe; zusätzlich können Gebühren für
den Postversand enfallen.

Eine verg l e i c h b a re Ve re i n b a rung besteht
mit der University Library of New South
Wales in Sydney, allerdings beschränkt
auf Aufsatzkopien.

N ä h e re Infomationen: 
H e rr Eck, Telefon: 05 51/ 39-34 9 4
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ETHNISIERUNG SOZIALER KONFLIKTE NEUER SERVICE IM GBV
Dem Gemeinsamen BibliotheksVe r b u n d
der Länder Bremen, Hamburg, Mecklen-
b u rg - Vo r p o m m e rn, Niedersachsen, Sach-
sen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thü-
ringen gehören ca. 130 Bibliotheken an. 
D a runter sind zahlreiche Sondersammel-
gebietsbibliotheken wie die UB Braun-
schweig, die SUB Bremen, Göttingen und
H a m b u rg, die UB Kiel und wichtige Spe-
zialbibliotheken wie die Technische Infor-
mationsbibliothek Hannover (TIB), die
H e rzog-August-Bibliothek Wo l f e n b ü t t e l
und die Herz o g i n - A n n a - A m a l i a - B i b l i o-
thek We i m a r. Den größten Teil ihrer Be-
stände wiesen die GBV-Bibliotheken in
den Online-Katalogen nach.
D a t e n b a n k e n
• O n l i n e - F e rnleihsystem (FLS): ca. 6,8

Mio. Titeldatensätze des Ve r b u n d k a t a l o-
ges mit Besitznachweisen von Büchern ,
Zeitschriften, Dissertationen, Mikro f o r-
men, Elektronischen Dokumenten.

• Online-Contents-Datenbank (OLC):
mehr als 5 Mio. Aufsatztitel aus über
12 000 Zeitschriften aller Fachgebiete
(Erscheinungsjahr 1993ff.) mit Schwer-
punkt Human-/Biomedizin, Natur- und
I n g e n i e u rw i s s e n s c h a f t e n .

• I n t e rnationale Bibliographie der Zeit-
schriftenliteratur (IBZ): mehr als 1,7
Mio. Aufsatztitel aus 11 000 Zeitschrif-
ten aller Fachgebiete (Erscheinungsjahr
1 9 8 3 ff . )

• E u ropean Register of Micro f o rm Ma-
sters (EROMM): mehr als 300 0 0 0
Nachweise von Mikro f o rmen aus
Deutschland, Großbritannien, Frank-
reich und Port u g a l .

• We b C AT (Pica/Leiden): Katalog elek-
t ronischer Dokumente verschiedener
deutscher und niederländischer Univer-
sitätsbibliotheken sowie elektro n i s c h e r
Zeitschriften mehre rer Ve r l a g e .

Z u g a n g
• W W W: http://www. b rz n . d e :

Eintrag: Online-Datenbanken
• Telnet: gbv@opencat.brz n . d e :

Login: gbv
• W E B C AT: h t t p : / / w w w. p i c a . n l

R e c h e rc h e
– m e n u g e f ü h rt ,
– ausführliche Erläuterungen 

und Beispiele,
– einheitliche Suchoberfläche 

für alle Kataloge.
Die Recherche ist in allen Datenbanken
für Angehörige der Universität Göttingen
k o s t e n l o s .
B e s t e l l u n g
• D i rektes Bestellen der gesuchten Publi-

kation im Anschluß an die Recherche in
GLS und OLC (sofern im GBV vorh a n-
d e n ) .

• B e s t e l l b e rechtigung und Abre c h n u n g
über Fernleihkosten, die Ihnen an der
Zentralen Kasse in der SUB eingerich-
tet werd e n .

G e n a u e re Informationen erhalten Sie
unter der Adresse: http://www. u n i - g o e t t i n-
gen.de/~sub/homepage-htm, Eintrag: Ak-
tuelles oder bei der Zentralen Inform a t i o n
der SUB Göttingen, Tel. 0551 / 39-5231.

D r. Irina Sens, Niedersächische Staats-
und Universitätsbibliothek


